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Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald am Useriner Horst zwischen Kramssee
und Useriner See/Zierzsee

eutrophes Verlandungsmoor, Nischen im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Userin (alt)

Roggentin (alt)

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 2 6 7,1 3Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

17

RW F

51

QW N

01

GW B

3

NF G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Schaumkraut-Winkelseggen-Erlen-Eschen-Quellwald, Waldbingelkraut-Buchenwald.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Biotop-Nr.

--

TK10
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X

Der artenreiche, strukturreiche und ausgesprochen störungsarm gelegene Bruchwaldkomplex befindet sich zwischen den Seen Kramssee im 
N und Useriner See bzw. Zierzsee im S und umfasst mehrere vermoorte Senken und zu den Seen geöffnete vermoorte Nischen, die 
miteinander verbunden sind. Dazwischen erheben sich Sanderhügel, die von strukturreichem Laub- und Mischwald mit Altbäumen besiedelt 
sind. Sie wurden, wenn möglich auskartiert. An den Ufern der Seen grenzen Röhrichte und Wasserflächen an. Es befinden sich flache, nicht 
mehr bewirtschaftete Gräben im Biotop. Auf sehr feuchten und nassen, kleinflächig feuchten und bisweilen auch quelligen Niedermoortorfen 
ist ein mittelalter, ein- oder zweischichtiger Erlen-Bruchwald ausgebildet, der teilweise auch von Eschen durchsetzt ist. Durch zahlreich 
Totholz, aufrechte Wurzelteller und Baumhöhlen ist der Wald äußerst strukturreich. Es dominiert insgesamt die sehr feuchte bis nasse 
Ausbildung mit Großseggen, Sumpffarn und Schilf, randlich ist die feuchte Ausbildung mit Rasen-Schmiele und Sauerklee sowie zahlreichen 
Moosen vertreten. In quelligen Bereichen sind die Arten Bitteres Schaumkraut, Winkel-Segge, Wechselblättriges Milzkraut und Bingelkraut zu 
finden. Eine Mineralbodenerhebung mit einem Bingelkraut-Rotbuchen-Bestand befindet sich innerhalb des Moorkomplexes.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005) Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.09.2011
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Carex remota Impatiens noli-tangere Mnium hornum
Plagiomnium undulatum

Phragmites australis Carex elata Lysimachia vulgaris Urtica dioica
Carex elongata Oxalis acetosella Athyrium filix-femina Acer pseudoplatanus
Betula pubescens Fagus sylvatica Sorbus aucuparia Brachypodium sylvaticum
Cardamine amara Circaea lutetiana Geranium robertianum Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Mercurialis perennis Solanum dulcamara
Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Leucobryum glaucum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Thuidium tamariscinum
Trichocolea tomentella


